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Nachdruck verbotenEr hatte Vormittags verſichert er gehe in die Bibliothek
um dort Studien zu machen aber er hatte auf der Straße

Studien gemacht hatte ſie geſehen Das heißt auch
ſtudiren denn er war ja auf dem Wege ein moderner
Schriftſteller zu werden Er gehörte bereits ſämmtlichen
freien Bühnen Berlins als Mitglied an und auch die

verſchiedenen freien literariſchen Geſellſchaften beſaßen in
ihm einen energiſchen Anhänger Seine Wirthin das alte
Frauchen ermahnte ihn täglich doch recht brav und ordent
rich zu ſein Die Großſtadt ſei ſo verderblich habe ſo viele
Gefahren ſie wiſſe davon zu reden Was wohl das alte
Mütterchen davon wiſſen konnte Und was ihr einfiel ihn
zu mahnen Er wollte gar nicht gemahnt ſein im
Gegentheil er hatte wenig Lnſt ſich muſterhaft zu verhalten
Er mußte ja das Leben aus eigenſter Anſchauung kennen
lernen Nicht umſonſt ſollte man geſagt haben daß die
kleinen Arbeiten mit denen ex eben debütirt hatte mehr
oder weniger anempfunden ſeien Sie haben dieſe Nacht
kneipe die Sie da ſchildern nie vor Augen geſehen meinte
der Redakteur der Morgenpoſt neulich Das mußte anders
werden Zudem liebte er Ferdinand eine junge Künſtlerin
gewiß auch ein Grund kein Duckmäuſer zu ſein

Aber das ſauber gemüthliche Zimmer bei Frau Leh
mann heimelte ihn doch an Blumen auf dem Tiſche
friſches Waſſer in der Karaffe Stiefelknecht und Schlaf
ſchuhe bereit geſtellt es war zu rührend Behaglich
ſtreckte er ſich auf das Sopha ſchlummerte und träumte von
ihr ſeiner ſchönen blonden Loreley von der er ſich ſo

gern verderben laſſen wollte Ein Einziges ſtörte ihn das
Piepen und Zwitſchern des Kangrienvogels den ſeine
Wirthin zwiſchen die Blumentöpfe am Fenſter geſtellt hatte
Als Frau Lehmann mit dem Nachmittagsktaffee erſchien
wenn Ferdinand zu Hauſe war brachte ſie ihm ſtets unauf
gefordert und unentgeltlich ein Täſſchen ſagte er

Sie ſind ein wahres Jdeal von einer Wirthin Frau
Lehmann aber mit dem Kanarienvogel haben Sie s zu gut
gemeint

Frau Lehmann war ganz erſchrocken
Sie mögen das Thierchen nicht

Lorchen nicht leiden
grollend

Wie Lorchen heißt das ruppige kleine Vieh
Frau Lehmann trat näher zum Fenſter und blickte mit

Zärtlichkeit in das Bauer
Ja wiſſen Sie berichtete ſie in ihrer umſtändlichen

Weiſe Lorchen iſt uns einmal davongeflogen Wir waren
ganz troſtlos das heißt eigentlich ich Denn mein Mann
meinte er möge keinen Vogel mehr man ärgere ſich nur
wenn er eines Tages eutwiſcht Jch aber ging in die
Zeitung bot eine Belohnung und richtig ein Schuſterjnnge
brachte mir Lorchen zurück Na und da freute mein Mann
ſich doch Obgleich Lorchen vorher ein reizendes goldgelbes
Thierchen kaum noch zu erkennen war zerzauſt und mit
abgeſtoßeuem Schweifchen

Wie erkannten Sie ihn denn trotzdem fragte Ferdi
nund den der Fall nun doch zu intereſſiren begann

Ei er hört auf ſeinen Namen Da jetzt rufe
ich ihn Komm Lorchen komm Piep piep

Und in der That das arme ſchmutziggelbe faſt ſchwanz
loſe Thierchen kam und pickte ein paar Krnmen von Frau
Lehmanns Finger Die alte Frau weinte vor Rührung

Mein Gott ſagte Ferdinand wenn Sie das Vögelchen
ſo lieben behalten Sie es doch in Jhrer Stube

Das geht nicht meinte die Alte Mein Mann darf s
nicht ſehen dann heult er ja ich heule auch Sie
ſehen s ja

Aber warum denn nur Und wenn Sie wirklich alle
Beide heulen ſo geben Sie doch das Vögelchen fort Ver
giften Sie

Frau Lehmann ſtieß einen Schreckensſchrei aus
Lorchen vergiften Aber Herr was denken Sie

nur Das Thierchen iſt ja ihr Liebling geweſen
Die Sache wurde immer verwickelter immer intereſſanter

für den jungen Realiſten Weſſen Liebling war Lorchen
geweſen

Das wiſſen Sie noch nicht Lorchen war unſere Tochter
ſie iſt todt
Ach ſagte Ferdinand theilnahmsvoll wie geſchah

denn das Ein ſo junges Weſen
Sie ging eine Landpartie machen mit ihren Freundinnen

D es ſind jetzt ſieben Monate her den Sonntag nach
Oſtern Zu Oſtern wo mein Mann am zweiten Feſttage
frei hatte der Arme war Hausdiener in einer Butter
handlung und hatte während des ganzen Jahres nur zwei
oder drei dienſtfreie Tage zu Oſtern regnete es und
ſchneite da konnten wir nicht mit ihr ausgehen Und da
unſer Lorchen ſonſt nirgends hinkam kein Vergnügen hatte
ließen wir fie am nächſten Sonntag allein fort Sie kam
nie wieder ſie ertrank beim Kahnfahren ja
ſie iſt ertrunken

Wieder weinte Frau Lehmann und diesmal rannen ihr
die Thränen über das welke runzliche Geſicht Ferdinand
verſuchte das alte Frauchen zu tröſten Was aber ſollte er
ſagen Dafür gab es keinen Troſt

Ach lieber Herr jammerte die Alte da hilft kein
Reden Was haben wir nicht ſchon Alles verſucht um nicht
daran zu denken Gezogen ſind wir aus der Wohnung in
der wir an die dreißig Jahre gehanſt hatten Denn die
Lore war die Jüngſte von achten Sie ſind nun Alle aus
dem Hauſe verheirathet und draußen in der weiten Welt
Nur die Lore war noch da und die kam auch nicht
wieder

Die Stimme verſagte ihr Ferdinand verſprach das
Vögelchen zu behalten und es ſorgſam zu pflegen Frau
Lehmann ging Ferdinand blieb ein wenig beklommen zu

e Sie können dasfragte ſie halb ängſtlich halb

rück und ernſte Gedanken beſchlichen ihn

Gott ein Piepmätzchen

kleinen Federviehs

e o

Mit ſeinen Ar
beiten und Erfolgen kam er nicht weiter vor lauter Stnudien
Zwei Jahre ſollte er ſich in Berlin aufhalten und während
dieſer Zeit erhielt ihn der Vater Der junge Mann ſollte
ſich in Berlin weiter ausbilden ſollte Welt und Menſchen
kennen lernen allenfalls auch da er dies wünſchte litera
riſche Beziehungen ſuchen und daun in das Bürean des
Vaters eines vielbeſchäftigten Landadvokaten treten Bald
indeſſen beſchwichtigte Ferdinand ſein Gewiſſen Auslieben
wollte mußte er ſich ausleben Das war ſein gutes
Recht Und dann Loreley war auch zu reizend Aber
dem Lorchen gab er ein Stückchen Zucker das häßliche
kleine Vieh ſollte nicht darben Um ſo mehr als er ſo ganz
voll Glück und Liebe war

In einer Künſtlerkneipe hatte er Loreley kennen ge
lernt ein ganz junges blondes blühend ſchönes Kind Und
auf den erſten Blick hatte er ſich in ſie verliebt Sie war
eine ſonderbare Miſchung von Schüchternheit und Keckheit
Sie wollte gern alles Mögliche und Unmögliche miterleben
und mitmachen ſie ſehnte ſich und fürchtete ſich zugleich
Er wollte ihr Sehnen und ihre Furcht bezwingen

Jeden Abend erwartete er ſie am Bühnenausgang des
Walhalla Theaters wo ſie im Chor ſang und durch ihre
hübſche Erſcheinung auffiel Auch ſtiegen ihr täglich Herren
nach ſandten ihr Blumen und Billets in die Garderobe
Sie aber wandte ihnen den Rücken denn ihr gefiel der
junge Dichter wie ſie ihn gläunbig und inbrünſtig nannte

Aber er kam nicht vorwärts mit ihr Jn ihre Wohnung
durfte er nicht kommen ſie wohnte mit irgend einer alten
Frau zuſammen in einer Stube Vormittags ging er oft
mit ihr ſpazieren ſie ſcherzten und tändelten miteinander
Loreley aß mit großem Appetit das Frühſtück das er ihr
anbot Hunger hatte ſie immer das gab ſie ſelbſt zu Bis
weilen ſeufzte ſie in beſtem Lachen tief und ſchmerzlich auf
als liege ihr etwas auf der Seele Sie wollte ihm aber
nichts anvertrauen als daß ſie Lore hieß Vielleicht hatten
ihn gerade deswegen die Mittheilungen der alten Lehmann
ſo intereſſirt ſeine Liebſte hieß wie die todte Tochter
ſeiner Wirthin Er nannte ſie Loreley obgleich er die

romantiſche Schule haßte und bekämpfte
Sie waren wieder einmal zuſammen ſpazieren gegangen

Vormittags wo ſie jetzt einen Ueberfluß an Zeit hatte ſeit der
große Erfolg des neuen Stückes im Walhalla Theater Proben
unnöthig machte Weit draußen in der Vorſtadt waren ſie
und ſahen eben auf einem mit Anlagen bepflanzten Platze
zu wie die Kinder mit Ball und Murmeln ſpielten Sie
Beide hatten einſt auch ſo geſpielt und ſie erinnerten ſich
deſſen noch ſehr wohl es war noch gar nicht ſo lange
her Dann hatten ſie Jedes ein Butterbrod gegeſſen und
eine Weiße getrunken denn Ferdinand war knapp es
war der ſechsundzwanzigſte des Monats und erſt am Erſten
kam wieder Geld von Hauſe

Komm doch einmal zu mir, wiederholte er
Sie erſchrak Er ſah ſie war wunderbarerweiſe noch

ſo rein und unſchuldig daß der Gedanke ſie erſchreckte Wie
manchmal ein Kind drei Stockwerke herabfällt und beinahe
unverſehrt bleibt wie bei einem Hauseinſturze irgend eine
Katze wie durch ein Wunder mit heiler Haut davonkommt
ſo war auch ſie heil und unverſehrt geblieben in dem Pfuhl
in dem ſie lebte Jetzt eben begegneten ſie dem eleganten
Glatzkopf der ſo oft um Lore herumſchlich Er grinſte ſie
vertraulich an aber ſie achtete gar nicht auf ihn

Jch bin ihm zwar Dank ſchuldig ſagte ſie aber ich
mag ihn doch nicht

Ferdinand wurde es unheimlich Warum und wofür
war ſie ihm verpflichtet dieſem unangenehmen Menſchen
Nein ſo durfte es nicht bleiben Er mußte das ſüße junge
Weſen retten für ſich

Jetzt waren ſie in der Straße angekommen wo er
wohnte Ein heißer trunkener Muth überkam ihn Lore
mußte ſein eigen werden Das junge einſame ſchutzloſe
Ding ſchwebte ſozuſagen über dem Abgrund heute oder
morgen mußte der Sturz erfolgen Er wollte die Arme
ausbreiten um ſie ſein Lörchen aufzufangen

Komm komm flüſterte er ihr ins Ohr
Da ſtand ſie erglühend ſchwankend halb trotzig halb

ängſtlich Ja ſie ſtand offenbar vor einer großen Ent
ſcheidung Noch nie hatte ſie Aehnliches gewagt das war
klar Sie athmete ſchwer wurde bald roth bald blaß
Vielleicht fühlte ſie ſich rathlos und verlaſſen in dem Augen
blick da er ihr ſüße Liebesworte in s Ohr raunte Jhr
wurde Angſt vor der unbekannten Zuknnft die ihrer harrte
vor deren Pforte ſie hier ſtand Er männlich entſchloſſen
machte der Sache ein Ende faßte ſie um die Taille und zog
ſie in das Haus

Frau Lehmann wirft mich hinans ſagte er ſich dabei
aber was liegt daran

Nun ſchloß er die Korridorthür auf
Ganz leiſe flüſterte er meine Wirthslente ſchlafen

jetzt

Auf den Fußſpitzen ſchlüpften ſie hinein Loreley war
ganz heiter geworden Nur der Entſchluß hatte ſie Ueber
windung gekoſtet Jetzt legte ſie Hut und Schirm ab und
lachte vergnügt Sie ſchien den Ballaſt moraliſcher Bedenken
von ſich geworfen zu haben Und auch er war ganz über
glücklich ihr goldblondes Haar in ſeinem Stübchen leuchten
zu ſehen ein wahrer Rauſch erfaßte ihn Er umfaßte
ſie küßte ſie drehte ſie in tollem Wirbeltanz umher

Weißt Du ſagte ſie mir iſt als wäre ich längſt
ſchon in dieſer Stube geweſen und doch weiß ich genan daß
ich dieſes Haus nie betrat

Mein Gott meinte er dies altväterliche Gerümpel
ſieht man überall

Ach ein Kanarienvogel ſie blieb vor dem
Bauer ſtehen Thränen ſtürzten ihr aus den Augen ach

Er wurde ärgerlich am Ende möchte ſie jetzt ſentimental
werden das fehlte gerade Und wegen dieſes ruppigen

ne t ÄÜÄNein laß mich fort Jch habe Unrecht gethan
Unſinn rief er ich denke gar nicht daran Dich fort

zulaſſen wir bleiben zuſammen Du biſt mein Lorchen
denn auch Du biſt mir gut

Wieder umfaßte er ſie und drückte ſie an ſich
Sei nicht ſo ängſtlich mein Kind flüſterte er ich

halte Dich mit ſtarkem Arm es iſt der Arm der Liebe
Wir wollen uns von Herzen gut ſein uns des Lebens freuen
O Du weißt noch gar nicht wie ſchön das Leben iſt Jch
aber will es Dich klehren will Dir jede Stunde vergolden
Was wollen wir weiter ſorgen und bangen und an die Zu
kunft denken Wir ſind jung unſer iſt die Gegenwart
und wir lieben uns Du auch Du liebſt mich nicht
wahr Du liebſt mich

Sie widerſtrebte nicht mehr ſondern überließ ſich ſeinen
Küſſen Da fing der Vogel an ängſtlich zu piepſen und zu
rufen Sie ſchuellte empor

Ach mein Gott rief ſie zitternd der Kanarienvogel
ich kenne dieſe Stimme laß mich

Du biſt eine Thörin antwortete er erregt Jch laſſe
Dich nicht fort nicht von der Stelle

Sie eilte nach der Thür er kam ihr zuvor ſchloß ab
und nahm den Schlüſſel

Jetzt eben höre ich meine Wirthin draußen erklärte
Ferdinand ſei nicht närriſch Du läufſt ja dem Skandal
direkt in die Arme

Nun ſteckte ſie ihre trotzige Miene auf
Jch will nicht rief ſie will nicht

Und während er mit dem Rücken die Ausgangsthür
deckte ſchob ſie mit einem raſchen Griff das leichte Sopha
beiſeite welches die Thür zu der übrigen Wohnung verſtellte
drehte den Schlüſſel um und flüchtete in s Nebenzimmer in
das der Lehmauns Da ſtieß ſie einen gellenden Schrei
aus Ferdinand eilte hinzu ſie wies mit ſchreckens
bleicher Miene nach dem Alten der dort im Lehnſtuhl
ſchlummerte

Es iſt mein Vater ſtammelte ſie mein guter Vater
Du träumſt hielt ihr Ferdinand entgegen die Tochter

der braven Lente iſt todt
Nein nein das ſagen ſie nur ich ich bin

ihnen davongelaufen Sie wollen s nur nicht laut wer

den laſſen SFerdinand war ſtarr Da nahm ſeine realiſtiſche Studie
in der That eine Wendung die er nicht für möglich gehalten
hätte Jn dieſem Augenblick trat durch die Küchenthür
Frau Lehmann in s Zimmer mit dem Kaffeegeſchirr Lore
riß ihr das Tablet aus den Händen

Mutter ſchrie ſie anf Mutter da bin ich Er
hat mich zurückgebracht
Der gute junge Herr ſtotterte das alte Frauchen er

hat Dich ans dem großen Waſſer gezogen
Das einfältige alte Weiblein dachte weiter gar nichts

als daß ihr Kind wieder da war und daß der junge Herr
es gebracht hatte Und nun erſchien in der Verbindungs
thür der alte Lehmann im Schlafrock er hatte die Stimme
ſeiner Tochter gehört vielleicht Anfangs zu träumen geglaubt
Jetzt ſah er hart und finſter aus

Die Lore ſoll nur wieder gehen knurrte er ich kann
ſie nicht wieder aufnehmen Ein Mädchen das ſich ſo ver
geſſen hat er wandte ſich an Ferdinand meine Frau
hat Jhnen wohl auch erzählt daß das Mädchen todt ſei
nicht wahr Beſſer es wäre ſo Mit einem nichtsnnutzigen
Menſchen iſt ſie davongelaufen einem ſogenannten Pro
feſſor der ſie für die Bühne ansbilden wollte wird eine
ſchöne Ansbildung geweſen ſein

Jch bin auch ihm ſogleich fortgelaufen ſagte Lore
trotzig bin ohne Ausbildung zum Theater gegangen Nur
ein Engagement hat er mir verſchafft dann war s aus denn
ich mochte ihn nicht leiden

Wird ein nettes Engagement geweſen ſein brummte
der Vater weiter Nein nein ſie gehört nicht in unſer
anſtändiges Haus hinaus mit ihr

Die Mutter erhob flehend die Hände zu ihrem Manne
reden konnte die ſonſt beinahe geſchwätzige Frau in

dieſem Augenblick kein Wort Und nun trat Ferdinand da
zwiſchen

Hören Sie mich Herr Lehmaunn ſagte er Jhnen
iſt einmal ein Vögelchen entflogen und wie durch ein Wun
der zu Jhnen zurückgekehrt Es war von dem Ausflug ein
Bischen mitgenommen aber Sie freuten ſich dennoch Sie
waren dennoch gerührt daß es nun wieder da war
nicht Und gegen Jhre Tochter wollen Sie nicht minder
barmherzig ſein

O das iſt ganz was Anderes meinte Lehmann
Nein das iſt dasſelbe Wie durch ein Wunder iſt

Lorchen zu Jhnen gekommen Weil ich ſie liebte folgte ſie
mir hierher Und uun ſie einſah daß ſie damit zu weit
gegaugen flüchtete ſie zu Jhnen Jch aber will Jhnen
beweiſen daß ſie von dem Ausflug nicht mehr gelitten hat
als das Vögelchen das heißt äußerlich Sie iſt Jhrer
Liebe noch werth iſt es auch der meinen Denn ich
will ſie zu meinem Weibe machen Um nun meine braven
Eltern mit der Sache zu verſöhnen darf ich ſie nicht von
der Walhalla weg heirathen ſondern nur aus ihrem Eltern
hauſe Alſo machen Sie den Käfig auf und laſſen Sie das
Vögelchen herein

Der Alte brummte wohl noch eine Weile als ſich aber
vom Fenſter her das andere Lorchen mit ſeinem Piep piep
vernehmen ließ da machte er ſie endlich auf die Vater
arme Daß Ferdinand ſeine Loreley wirklich geheirathet
hat das iſt das einzig Nichtrealiſtiſche an dieſer
durchaus der Wahrheit nacherzählten Geſchichte
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Fri M Sickel Magdeburgerſtr 300 Fr Banquier E Steckner Steinbach AdlerDrogerieMarktplatz 20 Diagkonns Richter S Zeiſing Gr Ulrichſtr
Oßwald Geiſtſtr

Felix Sioli Giebichenſtein

Anker Cichorien is der hbeoteDem geehrten Publikum bringe hiermit meine

h uchbinderei amit allen ins Fach anſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in rockenes brennho J
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements die Fuhre 9 Mk frei Haus auch
auf den General Anzeiger für Halle n den Saalkreis nimmt fortwährend dieſen Monat noch
entgegen Adi DampfſägewerkHugo Bornschein Buchbindermeiſter Opel Strödicke ander

Keuſchberg b Dürrenberg oororroonnuc voFiliale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg n Umgegend Zum Riaperg men iegtt ch
B Döll Georgſtr 6

Major a D von Muzell William SchirmerRudolf von Eckardt Normann Eugen Schady
Diedrichſen Muſikdirektor a d Walter Schmidt HäßlerDr Hans Diedrichſen ſein Sohn Enumwald Bach
Eberſtein Inhaber einer literariſchen Agentur Arthur Waldau
Lautenſchläger Diener des Majors Karl Funk

Das Stück ſpielt in der Gegenwart und in Berlin
Nach dem zweiten Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Sonntag den 18 Oktober Nachmittags 3 Uhr 5 FremdenVorſtellungbei halben Preiſen Sicilianische Bauernehre Cavalieria

Rusticana Oper in 1 Akt von Pietro Mascagni Hierauf Ber Vicomte
von Létorières Luſtſpiel in 3 Akten von C Blum Abends 7 Uhr
Robert der Teufel Große Oper mit Ballet in 5 Akten von G Meyerbeer
Jn Vorbercitung Freitag den 23 Oktober Erſtes Gaſtſpiel Franzeskoü Andrade

Reelle Haus u Toilettenseifen
enpfiehlt on gros K détail billigſt

Seifenfabrik Alter Markt 10
Carl Lincke Nachf arl Jahn

Pastoren ſabak
à pfd 80 Pfg D Poſt Packet v 8 Pfd 8 n inel Sack u freo

nunübertroffen trotz allem Verſuch der Concurrenz

effit Gustav i S a S

enem o ſchogela de nſabr et

e ThSag Co
ab Anſtalt 90 Pfg das hl frei Gelaß 1 Mk 5 Pfg das Ul jedoch
nur bei Abnahme von mindeſtens 14 l

Die Verwaltung der Gas u Wasserwerke
Otto biesort ChemischewWaschanstalt

Aer SReinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Aertwollene und halbwollene Kleider mit eder Befan ſeidene
Unlformen Ball und Masken Anzüge Pelzſachen Röcke Hoſen WeſtenMäntel Teppiche Steppdecken 2e werden je nach ihrer e en
einzulaufen oder ihre urſprüngliche Fagon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

Frankfurter Tokkerie
Loos 5,50 Mark Ziehnng am 2 November

Woldemar Thoss Gr Ulrichſtr 8 J
Brauerei zum Pappenheimer

Tobias Gläser Grä fenthalStation Probſtzella der Bayr Staatsbahn ProbſtzellaMünchen
empfiehlt garuntirt reines Krport Bier in Sebinden e Flaſchen
Niederlage J Muhlhölzl MartRusſwant Searleen h era
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